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[ca . 1697] 1 A
BERICHT UEBER DEN EHESTREIT DES AMTMANNS VON KAPPEL [ HANS KAS¬

PAR BURKHARD] UND DESSEN FRAU [ ELISABETH SCHIESS VON
HERISAU]

"Amman Etter  von Byrenwinekhen [Birwinken ] berichtet 3 wie das seine

Fraw geschwey [S c h i e s s ] von Herisaw mit Jhrem Eheman mit dem gewesten

Herren Ambtman von Kapell Jn grosser Uneinigkeit gelebt und wegen Jmmer an-

haltendten oh ?ifriden ohnwüssent der Herisawisahen Fründtschafft von JJime ent-

lofen seye.

Da Er Etter aber wegen anderen geschäfften Jn das Appenzeller Landt verreist 3

habe Er ohnvermuothet Eben des H. Ambtmans sein Hausfraw bey Einer seiner
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Fraw geschweyin angetrofen , deme Sie Jhr noth geclagt und selbigen gebetten,

das Er oder Jemand ander von der Fründtschafft mit Jhro naaher Kapel Kehren

und zwüschend Jhnnen den Leüten Einen bessern Friden verschafen wolte.

Er Etter aber habe sich mit den damahl eingefahlenen Herpstgeschäfften , an¬

dere aber mit anderen vorgeschützten ohnmögligkeiten entschuldiget und für

selbigmahl genueg gefunden , wan man Sie mit Einem fründtlichen Begleitbrief¬

lein an Jhme den Herrn Ambtman Kappeier zuoruckh schiken wurde.

Zuo welchem Ende gleich an dem darauffolgendten Tag beede Jhre H. Bruoder

Herr Hauptman Johannes und auch Herr Bartholome Schüss [S c h i e s s ] in
2Herisaw zuosammenkommen.

Auf Befragen , welcher den Brief stehlen und aufsetzen wolle , habend beede H.

Bruoder der Herr Hauptman Johannes und Bartholome Jhnne Etter Ersuocht , das

Er solches thuon wolte , welches Etter auf bittliches anhalten gefolget.

Und nach solchen der Brief , welcher allein an den Herrn Ambtman umb Versöhnung

gestehlt gewessen verfertiget , habe Er solchen beeden Seinen Herren Schwäge-

ren ze lesen übergeben , und als Er Jhnen beliebt gewessen , seye die Frag Ent¬

standen , welcher solchen underschreiben solle , seye Herr Hauptman Schüss

weilen der Herr Ambtman zuvor dem Herrn Bartholme geschriben , und Er Jhme

andtworten solte , solle Er nur seinen Hamen underziehen , dan Es für Eine

Andtwort diene . So Er gethan , und hernach Herr Hauptman Schüss selbigen mit

seinem Sigill verschlossen habe.

Da aber der fridt zwüschend disen beeden Eheleüten nit lang gedauret und sie

wider und gegeneinanderen vor Ehegricht gestanden habe Jhme Etter der Ambtman

von Kapel vor Ehegricht vorgeworfen , das Er Jhme Einen Brief under faltschen

Hammen zuogeschikt und Jhme darmit ze verschimpfen gesuocht , habe Er den

lobl . Ehegricht den Handel Jn Vorerzehlter weis angezeigt , welches Erkendt,

das Herr Ambtman Jhne umb dieser ohnnötige Zuolag umb Verzeihung bitten sol¬

le . Maassen Er deswegen mit Einem Ehegrichtlichen Recess , den Er noch bey-

handen , bescheinet worden . "

1 ) Dieses Dokument fällt in die Amtszeit von Beat Jakob II . Zurlauben als
Landvogt des Thurgaus . Das Zürcher Ehegerichts - Protokoll von 1697 (Signa¬
tur YY 1 . 185 , spez . S . 498 - 504 ) behandelt diesen Ehestreit näher . Freund¬
liche Mitteilung von Dr . U. Helfenstein , Zürich.

2 ) Die je zwei Brüder und Schwestern können auch anhand von Gottlieb Büch-
ler , Geschichte der Familien Scheuss im Lande Appenzell - Ausserrhoden,
Trogen 1850 , nicht eindeutig auseinandergehalten werden.
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